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M 34 . Amts - und AnzeigeblalL für den Bezirk Lalw . 66. IahkMA
Erscheint Dien S1 a g , Donnerstag und Samstag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 P f̂g.
Donnerstag , den 19. Mär; 1891. Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt *9 Pfg . un

2g Pfg . Trägerlohn , durch d' e Post bezogen Mk. I . IS, sonst in
ganz Württemberg Mk . 1. 35 .

Amtliche KkklMtmachllkg,
betreffend den Ausbruch der Maul¬

und Klauenseuche .
Unter den Rindviehständen in Stammheim

und Liebelsberg ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Calw , den 16 . März 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Bert sch.

Deutsches Reich.
Stuttgart , 14 . März . Spezialberatung des

Kultusetats . Spieß kritisiert in scharfer Weise die
Art und Weise der Rindviehzucht , wie sie in Hohen¬
heim getrieben werde . Die Regierung möge besorgt
sein , daß 1) für jetzt schon Originalthiere aus laufen¬
den Mitteln , soweit sie reichen, angekauft werden und
2 ) im künftigen Etat 25000 ^ zum Ankauf der
Simmenthaler Flecktier -Rasse eingestellt werden .
Schosser verlangt , die Zucht in Hohenheim müsse
mit einem Schlage geändert werden . Rath äußert
sich gleichermaßen . Haigold hält Schoffer ' s Vor¬
schlag nicht für durchführbar . Im Uebrigen ist er
aber auch der Ansicht , daß die Hohenheimer Zucht
verbessert werden müsse und will sogar 35000 ^
für diesen Zweck bewilligen . Aldinger steht auf
demselben Standpunkt . Minister v. Sarwey giebt
eine entgegenkommende Antwort . In thnnlichster Weise
werde sich die Regierung die Hebung der Rindvieh¬
zucht angelegen sein lassen. Im Uebrigen gehört die
Sache ja vor das Ministerium des Innern . Direktor
v . Vosseler macht darauf aufmerksam , daß in
Simmenthal in den letzten Jahren ein großer Wechsel

in der Zucht vorgekommen ist. Unter diesem Einfluß
stehe auch die Hohenheimer Zucht . Radikal bei der
Aenderung der Hohenheimer Zucht vorzugehen , em¬
pfehle sich schon deshalb nicht, weil die Ziele der
Zucht gerade gegenwärtig sehr schwankend sind . Man
solle den Hohenheimer Viehstand von jetzt 40 auf
60 — 70 Stück bringen , dann habe man mehr Aus¬
wahl im Material . Bantleon : Auf die Farbe des
Viehes sei wenig zu geben, in Hohenheim komme es
auf Verbesserung der Fonnfehler an . v. Vosseler
macht gegenüber der absprechenden Kritik des Hohen¬
heimer Viehes darauf aufmerksam , daß , wie die Ver¬
käufe nach Preußen , Bayern , Oesterreich rc. beweisen ,
dasselbe Anerkennung finde . In Betreff des Ziels
der Züchtung meint Spieß , man solle dem Beispiel
der oberbayrischen Zuchtvereine folgen . Es sich da¬
gegen meint , daß man angesichts der besprochenen
Wandlungen mit Geldbewilligungen etwas vorsichtig
sein müsse . Nachdem Leemann ausgeführt , daß
die Regierung nun aus der Debatte die Wünsche
der Landwirtschaft kennen gelernt , verzichtet Haigold
auf Einbringung eines Antrags . Frhr . v. Wöll -
warth kommt gelegentlich auf die schlechte Lage
der Landwirtschaft im Allgemeinen zu sprechen , so¬
wie auf den österreichisch-deutschen Handelsvertrag .
Minister v. Sarwey erwiedert , daß er von dieser
Stelle aus nicht in der Lage sei, sich über die Frage
auszulassen . F . Haußmann möchte nur kon¬
statieren , daß der von Wöllwarth gegen die Reichs¬
regierung erhobene Vorwurf , ihre Vertreter nach
Wien geschickt zu haben , nicht überall in diesem Hause
erhoben werde . Weiter erinnert Haußmann daran ,
daß selbst der deutschparteiliche Reichstagsabgeordnete
für Stuttgart sich für Herabsetzung der Getreidezölle
ausgesprochen . Nachdem noch Hang , welcher sich

Wöllwarth anschließt und Leemann gesprochen , wird
Kap . 64 genehmigt . Leemann meint , wenn es einmal
im Landtag zu einer Getreidezolldebatte käme, so würde
der Abgeordnete von Gerabronn sehen, wie viele Mit¬
glieder für Herabsetzung des Getreidezolles stimmten .

Stuttgart , 16 . März . (Kammer der
Abgeordneten .) Der Präsident eröffnet die Sitz¬
ung um 3 ' /« Uhr . Kap . 66 , Ackerbauschulen je
17,622 Bayha läßt sich über die Notlage des
Bauernstandes aus , den christlichen Sinn , Fleiß und
Bescheidenheit auszeichne . Er schildert sowohl den
Kleinbauern , als auch die sogenannten lateinischen
Landwirte . Die aus bäuerlichen Kreisen hervorge¬
gangenen Gutsbesitzer reüsieren meistens » während in
Folge von übertriebenem Luxus die gelehrten Oeko-
nomen zu Grunde gehen . In den Ackerbauschulen
betreibe man die Sache zu wissenschaftlich . Redner
spricht weiter von den großen Lasten , welche die
Alters - und Jnvalidenversorgung den Landwirten auf¬
erlege . Als er vom Präsidenten ersucht wird , etwas
mehr bei der Sache zu bleiben , spricht er noch den
Wunsch aus , zur Unterstützung der Landwirtschaft
möge man die zweijährige Präsenz einführen . Frhr .
v . O w . verteidigt die Ackerbauschulen gegen den
Vorredner . Haigold wünscht die Herabsetzung des
Lehrkurses in diesen Schulen von 3 auf 2 Jahre .
Minister v. Sarwey bezeichnet die Ackerbauschulen
als eine der nützlichsten Einrichtungen auf dem Gebiete
des Fortbildungswesens . Die große Frequenz der¬
selben beweise, daß auch der 3jährige Kursus viele
Anhänger habe .

Kap . 66 — 68 werden genehmigt .
Kap . 71 , Baugewerbeschule je 139 ,983

wird genehmigt . Kap . 72 . Die Beiträge an Ge¬
meinden zu Fortbildungsschulen sind beträchtlich erhöht

Nachdruck verboten

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

Erster Teil .
Das Armband .

1 . Kapitel . "
Eine geheimnisvolle Begebenheit .

Es war im April des Jahres 1879 . Ich hatte damals mein Bureau auf
der ersten Linie in Wassili -Ostrom , und war gerade im Begriffe , meine Tagesarbeit
abzuschließen , als ein Bureaudiener mir einen Brief des Polizeimeisters überreichte ,
den ein berittener Bote gebracht hatte . Dieser Brief lautete folgendermaßen :

„Begeben Sie sich unverzüglich nach Jelagin . Man hat dort ein Verbrechen
entdeckt , dessen Untersuchung ich Ihnen übertrage . Der Ueberbringer dieses wird
Sie an Ort und Stelle führen ."

Fünf Minuten später rollte mein Wagen durch die erste Linie der Newa zu .
-Es war ein naßkalter , nordischer Aprilabend ; der Schnee fiel in schweren Flocken
herab , die auf dem Pflaster zerschmolzen . Auf der Newa war schon das Eis in
Bewegung und das Rauschen der Schollen mischte sich mit dem Getöse der Stadt .

Der Beamte , der mir den Brief des Polizeimeisters überbrachte , der Vorsteher
>deS Bureaus von Jelagin , erzählte mir so viel , als ihm von den näheren Um¬
ständen des Verbrechens bekannt war , dessen erste Anzeige an ihn gelangt war -
<Iegen sechs Uhr Abends waren zwei Männer an der Ueberlahrt de- KrepowSky -
Stadtteiles angekommen , die einen großen Koffer trugen . Sie mieteten einen Schiffer ,
dessen Fähre sie und ihr Gepäckstück nach Jelagin übersetzte . Hier stellten sie den

Koffer auf dem Prahm nieder und ersuchten den Fährmann , so lange über denselben
zu wachen , bis sie ihn mit einem Wagen abholen würden . Der Schiffer wartete
eine volle Stunde , die beiden Männer kehrten nicht zurück. Er wird unruhig , er
schöpft Verdacht und schickt endlich seinen Knaben , der ihm das Abendessen bringt ,
zum Polizeibureaü - Man öffnet den Koffer und findet in ihm die Leiche einer
Frau mit abgeschnittenem Kopfe .

„Wohin hat man die Leiche gebracht ?" — fragte ich.
„Man hat sie in demselben Zustande gelaffen , in dem sie gefunden wurde ,

und eine Wache dabei aufgestellt ."

„Man hat Recht daran gethan " sagte ich.
Es war gegen acht Uhr , als wir an Ort und Stelle anlangten . Schon aus

der Ferne sah ich am Strande der Insel , da wo eine rote Laterne die Ueberfahrt
nach Krestowsky bezeichnet «, durch den Dunst des Abends und den wirbelnden
Schnee hindurch dunkle Gestalten , die den Gegenstand des allgemeinen Interesses
umringten ; ein tiefes Schweigen war über diese gaffende Menge gebreitet , die sich
respektvoll teilte , um mir und meinem Begleiter Platz zu machen . Man öffnete den
Koffer und zeigte mir die Leiche . Ich warf den Deckel alsbald wieder zu und be¬
fahl dem Fährmanns , uns nach Krestowsky hinüber zu fahren . Auf der breiten
Fähre nahmen außer mir und dem Kommissär , der mich begleitet hatte , noch zwei
Polizeidiener Platz , von denen einer sich auf den unheimlichen Koffer setzte. Die
Menge zerstreute sich.

Auf dem Landungsplätze von Krestowsky machte ich einen Augenblick Halt ,
um einige Fragen an den Fährmann zu richten .

„Von woher " — fragte ich ihn — „kamen die beiden Männer , die Du nach
Jelagin fuhrst ?"

„Von dorther , Ew . Wohlgeboren !" — Er deutete nach rechts .
Ich ließ mir ihr AeußereS beschreiben . Bride robuste Männer von mittlerer

Figur . Der eine trug » ach der Aussage de» Fährmann « einen allen Soldatm -



worden . Kap . 73 . Besoldungen der Lehrer an
Gymnasien , Lyceen und andern Lateinschulen wird
angenommen , ebenso Kap . 77 Turnwesen je 59 , 155

Berlin , 14 . März . Der „Reichsanzeiger "
berichtet : Se . Maj . der Kaiser empfing heute mittag
um 12 °/ . Uhr im Rittersaal des K . Schlosses die
Deputation des LandeS - Ausschusses für Elsaß -
Lothringen . Eingeführt durch den Ober -Hof - und
Hausmarschall Grafen zu Eulenburg , verlas der
Präsident des Ausschusses Dr . Schlumberger , die
Adresse . Se . Maj . der Kaiser , umgeben von dem
Reichskanzler , dem Staatssekretär des Innern , dem
Minister des König !. Hauses , den Chefs der Kabinette
und dem Allerhöchsten Hauptquartier , erwiderte , wie
folgt : „Es gereicht Mir zur Genugthuung , daß der
Landes -Ausschuß sich einer für die Interessen Elsaß -
Lothringen - wichtigen Frage unmittelbar an Mich ge¬
wendet hat . Ich erblicke in dieser Thatsache ein mir
wertvolles Zeugnis für das fortschreitende Verständ¬
nis , welches Mein Wohlwollen und Meine Teilnahme
an der Entwicklung Ihres Heimatslandes im Kreise
seiner Vertreter findet , auch nehme Ich gerne die
Versicherung entgegen , daß die elsaß -lothringische Be¬
völkerung , auf dem Boden der bestehenden staats¬
rechtlichen Verhältnisse beharrend , jede Einmischung
fremder Elemente zurückweist , und den Schutz Ihrer
Interessen nur von dem Reiche gewärtigt . Indem
Ich Ihnen für diesen Ausdruck reichstreuer Gesinnung
Meinen Dank entbiete , bedaure Ich , für jetzt Ihre
Wünsche nicht erfüllen zu können . Ich muß Mich
darauf beschränken, die Hoffnung auszusprechen , daß
in nicht allzuferner Zeit die Verhältnisse es gestatten
mögen , im Verkehre an der Westgrenze wiederum
Erleichterungen eintreten zu lassen . Diese Hoffnung
wird um so früher in Erfüllung gehen, je mehr sich
die elsaß -lothringische Bevölkerung von der Unlösbar¬
keit der Bande überzeugt , welche sie mit Deutschland
verknüpfen , und je entschiedener sie den Entschluß
bethätigt , allezeit treu und unerschütterlich zu Mir
und zum Reich zu halten ."

— Kaiser Wilhelm hat nach einer Ber¬
liner Meldung der Hamburger „Reform " ein Werk ,
die Geschichte Kaiser Wilhelms I . beendet , welches
aus zwei Bänden besteht . Das Werk , welches nur
in 200 Exemplaren erscheinen soll , ist ausschließlich
für die regierenden Fürsten Europa ' s und die könig¬
lichen Familienglieder bestimmt . Außerdem werden
die deutschen Staatsbibliotheken je ein Exemplar er¬
halten . Der Kaiser hat den Text unter Geheimrat
Hinzpeters Beihilfe fertig gestellt und vielfach
handschriftliches Material des Fürsten Bismarck zu
Grunde gelegt .

Berlin Dienstag 17 . März , Nachm . Dem
heutigen feierlichen Requiem in der Hedwigskirche
zum Gedächtnisse Windthor ft s wohnte eine sehr
zahlreiche Versammlung hochgestellter Personen bei :
als Vertreter der Majestäten die Grafen Mirbach
und Wedel , ferner die Minister v. Caprivi , v . Bötticher ,
Miquel , v. Goßler , Hausminister v. Wedell , viele

Abgeordnete . Der mit Kränzen , darunter die des
Kaisers und des Prinzregenten von Bayern und des
Windthorst 'schen Wahlkreises , reich bedeckte Sarg war
auf einem Katafalk vor dem Hochalter aufgebahrt .
Fürstbischof Kopp von Breslau hielt das Hochamt
und schloß daran eine Gedächtnisrede , worin er die
Eigenschaften des Entschlafenen als Menschen , Poli¬
tikers und gläubigen Christen feierte . Hierauf wurde
der Sarg in feierlichem Zuge , unter Begleitung
studentischer , kaufmännischer und anderer kathol . Vereine ,
zahlreicher Abgeordneter und Leidtragender , nament¬
lich aus der Geistlichkeit , zum Lehrter Bahnhöfe über -
geführt . Hinter dem 4spännigen Leichenwagen schritt
die Zentrumsfraktion , an ihrer Spitze wurden die
Orden des Entschlafenen getragen .

Rom , 17 . März . Dev Zustand des Prinzen
Napoleon läßt nichts mehr zu hoffen . Der König
ist seit 9 ' /» Uhr früh bei ihm . Abbö Puyol spendete
um 6 Uhr morgens die Sakramente . Im Lauf des
Vormittags trat Schlafsucht ein .

— Wie die „ France " berichtet , hat der Dampfer
„ Saghalien " aus Tonking die Nachrichten mitge¬
bracht , Freibeuter haben die französische Station
Cho Bo genommen . Der Resident Bongery sei ent¬
hauptet , die Stadt in Brand gesteckt, Europäer und

' Milizen auseinander getrieben worden ; ein Postbeamter
und ein Stationsbeamter haben sich im Hemd retten
können . Cho Bo war nur mit 40 Mann besetzt.
Der Kommandant Baylie nahm die wichtige Stellung
von Ko -Dinh am rechten Ufer des Roten Flusses mit
ernstem Kampf . Lieutenant Cramongerand , ein Unter¬
offizier und mehrere Schützen seien gefallen . Eine
Feuersbrunst habe in Hanoi 208 Häuser und 4 Pagoden
zerstört .

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 13 . März wurde von der evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstelle inAgenbach , Bez . Calw ,
dem Unterlehrer Hildenbrand in Niedernhall ,
Bez . Künzelsau , übertragen .

Rottweil , 14 . März . Heute abend hat sich
in einer hiesiger , angesehenen Familie ein trauriger
Fall ereignet , während des Badens eines kleineren
Kindes setzte man einen 4jährigen Knaben auf den
Deckel eines Waschkessels , in welchem das Wasser
strudelte . Jedenfalls war das Kind unruhig , in Folge
dessen der Deckel ruschte, und es dabei mit den Füß¬
chen in das siedend heiße Wasser fiel, dieselben derart
verbrühend , daß sich das Fleisch von den Knochen
ablöste . Trotz der schweren Leiden und großen
Schmerzen , die der bedauernswerte Knabe zu erdulden
hat , hofft man doch, denselben am Leben zu erhalten .
Wieder eine ernste Mahnung , derartige Vorkommnisse
durch größere Aufmerksamkeit zu vermeiden !

Von der Stein lach , 13 . März . Auch in
diesem Frühjahr scheint der Zug nach Amerika
ziemlich bedeutend zu sein. Aus mehreren Orten der

Alb und Steinlach wandern am nächsten Dienstag
32 Personen nach New -Iork und Philadelphia . Und
zwar sind es weniger arme als „ ermögliche Leute ,
meist in jugendlichem Alter . Sie nehmen die Reise
um so leichter, als vielfach von amerikanischen Ver¬
wandten die Ueberfahrtskosten vorgeschoffen oder
ganz bezahlt werden . Viele der jungen Leute
find ganz nahe dem militärpflichtigen Alter . Nach
dem Bericht der Auswanderer -Mission in Bremen :
vom Januar d. I . sind im vorigen Jahre 140410 -
Personen allein von Bremen aus in ferne Weltteile
gezogen . Die Zahl der Auswanderer von Hamburg :
aus wird wohl eine nahmhaft größere gewesen sein .

— Nach einer Eingabe der Besitzers des
Schlachtenpanoramas Champigny - Villiers der
Herrn Eckstein und Esenwein in Backnang , an den
württ . Kriegerbund , worüber die württ . Kr .-Ztg . be¬
richtet , hat Prof . Braun in München weitere Bilder ^
Episoden aus der Teilnahme württ . Truppen im
Feldzug 1870 darstellend , gemalt und beabsichtigt
nun , dieselben an den größeren Orten des Landes
zur Ausstellung zu bringen , wozu die Unterstützung
des Präsidiums erbeten wird . Das Präsidium des
Kr .-B . wird mit Rücksicht auf den patriotischen Zweck
des Unternehmens und im Hinblick auf die in Aus¬
sicht gestellte Zuweisung eines Teils der Einnahmen
an die Witwen und Waisenkasse des Bundes gerne
hiezu die Hand bieten .

Künzelsau , 13 . März . Letzten Sonntag
gab es in einer außerhalb Etters gelegenen Wirtschaft
Händel , wobei vom Messer ausgiebig Gebrauch gemacht
wurde . Ein 18 Jahre alter Arbeiter aus Morsbach
wurde lebensgefährlich verletzt ; an seinem Aufkommen
wird gezweifelt . Der Schuldige , ein junger Bursche
von hier , sitzt hinter Schloß und Riegel . Ein bei
dieser Sache beteiligter 30 Jahre alter Bauernknecht
aus Morsbach hat sich gestern aus Furcht vor Strafe
erhängt . Derselbe war schon einmal wegen Rauf¬
händel drei Monate in Rottenburg gewesen .

Lau- wirlhschaftUcher Verein.
Die Wanderversammlung findet am

Freitag ( Mariä Verkündigung ) , den
S0 . März 1801 , Nachmittags V-2 Uhr ,

im Adler in Ostelsheim statt . Herr Landwirtschafts -
inspektor vr . Wiedersheim von Reutlingen ,
wird einen Vortrag „über die Anwendung der künst¬
lichen Düngmittel auf der Muschelkalkformation " halten
und , wenn die Zeit reicht, auch „über Errichtung von
Zuchtviehgenossenschaften " sprechen.

Die Vereinsmitglieder und sonstige Freunde
der Landwirtschaft werden zu zahlreichem Erscheinen
eingeladen .

Der Vereinsausschuß tritt eine Stunde vor :
Beginn der Versammlung zusammen .

Calw , den 13 . März 1891 .
Vereinsvorstand :

Supper .
Mantel , der andere , etwas bester gekleidet, einen dunklen Paletot . Er glaubte be¬
merkt zu haben , daß der Mann im Soldatenmantel „den bösen Blick" habe . Das
sollte heißen, daß er schiele. Das war Alles , was ich aus dieser Quelle erfahren konnte .

„Nach dem Polizeibureau !" — sagte ich, nachdem dies erste Verhör beendet
war . Die beiden Polizisten faßten den Koffer an und , von einigen Neugierigen be¬
gleitet , zu denen die seltsame Kunde bereits gedrungen war , schlugen wir den Weg
nach dem Polizeibureau ein, das wir in wenigen Minuten erreichten .

Hier wurde die Leiche auf einen Tisch gelegt und im Beisein eines Arztes
genau untersucht . Es wurde Folgendes festgestellt :

Die Ermordete mochte eine Frau von ungefähr fünfundzwanzig Jahren sein.
Eine klaffende Wunde an ihrer Brust zeigte uns , daß der Tod durch einen Stoß
miHeinem breiten , scharfen Instrumente herbeigeführt war , das geradelins Herz ge¬
drungen war . Die Mörder hatten dann , um die Entdeckung des Verbrechens da¬
durch zu erschweren, daß sie das Opfer desselben unkenntlich machten , den Kopf ab-
schnitten, den sie leicht bei Seite schaffen konnten , und den Rumpf in den Koffer
gepackt, den sie in Jelagin zurückgelassen hatten . Die Kleidung und die Wäsche ,
die nicht gezeichnet war , verrieten , daß die Ermordete dem vornehmen Stande ange¬
hörte . Noch ein anderer Umstand sprach dafür , der uns gleich bei Beginn der
Untersuchung ausgefallen war . AIS wir den linken Aermel des Kleides zurück-
streisten , wurde ein kostbares Armband sichtbar , das sich — vielleicht bei dem Kampfe
des Opfers mit seinen Mördern — so weit zurückgeschoben hatte , daß es ganz den
Blicken der Verbrecher entgangen war .

Das Armband , aus massivem Golde gebildet , stellte eine Schlange dar , die
sich selbst in den Schwan , beißt. In dem Kopfe der Schlange , gleichsam an Stelle
des Auges , saß ein Brillant , der , als wir ihn gegen das Licht hielten , im pracht¬
vollsten Lichte strahlte . Ich ließ einen Juwelier rufm , der auf der Hauptstraße von
Krestowsky seinen Laden hatte ; er schätzte das Armband zu dreihundert Rubel .

Ich blieb noch eine Stunde lang auf dem Polizeibureau von Krestowsky .

um das Protokoll meiner Wahrnehmungen niederzuschreiben , das ich dem Polizei¬
meister einzuscnden hatte . Dann suchte ich nacheinander eine Theestube , eine Bier¬
kneipe und eine Schnapsbude dieses Stadtteils auf . Ich war in Gesellschaft des
Kommissärs , der den ganzen Abend nicht von meiner Seite gekommen war , und
wir hatten beide, um unerkannt zu bleiben , Bärte vorgenommen und die Kleider
von Fuhrleuten angelegt . Ich faßte jeden der Gäste dieser Lokale scharf ins Auge ,
um möglicherweise bei ihm das zu entdecken, was der Fährmann den „bösen Blick"
genannt hatte . Aber es gelang mir nicht einmal , einen Schielenden herauszufinden
den ich schärfer hätte aufs Korn nehmen können .

Ich wurde den ganzen Abend von jener fieberhaften Unruhe umhergetrieben ,
die jeden Polizei -Agenten ergreift , welcher mit der Untersuchung eines Verbrechens
betraut ist. Je dürftiger die Anhaltspunkte sind, an die unsere Nachforschung an¬
knüpfen kann , desto größer die Erregung , in welcher wir uns befinden . Ein Ge¬
heimnis zu enträtseln , gewährt stets einen eigentümlichen Reiz ; schmeichelt es doch
schon unserer Eitelkeit , wenn wir ein Rätsel glücklich erraten haben , mit dem eine
Zeitschrift ihre Leser zu unterhalten sucht. Und nun gar ein Geheimnis , welches
um ein vcrabscheuungswürdigeS Verbrechen einen scheinbar undurchdringlichen Schleier
geworfen hat ! Der Pflichteifer eines Polizeiorganes wird dann zu einer Leidenschaft ,
an deren Befriedigung er alle Energie seines Willens , alle Kräfte seines Verstandes
setzt ; der Ehrzeig spornt uns ebenso wie das Bewußtsein , daß wir ein Werkzeug
der sühnenden Gerechtigkeit sind. Seltsamerweise hat das Fieber , das mich ergriff ,
sobald ich die Untersuchung eines schwierigen Falles in die Hand nahm , bei mir nie
länger gedauert , als bis sich das Dunkel , in welches sich die verbrecherisch« Thal .
gehüllt hatte , für mein Auge zu lichten begann ; dann kehrte mir alsbald die Ruhe
und Besonnenheit des Geistes zurück, die ich so nötig hatte , um die gefundene Spur
weiter zu verfolgen .

(Fortsetzung folgt .)
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Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
,am Montag,
kden 23 . März,
»vormittags 10
lUhr , im Rößle
'zu Stammheim
! ausdemStaats-
- wald Kastanien¬

weg , Lindenrain , Gebersack, Hint . Weiler¬
stich, Gerberhäule:

Derbstangen Ta . u . Fi . 455 I ., 640
II ., 50 III ., 25 IV . Kl . ; Hopfen¬
stangen Fi . 425 I ., 650 II ., 30
III . Kl . ; Reisstangen , meist Fi.
770 I ., 1290 II ., 510 III . Kl .';
Beugholz : Rm . 5 buchen, Nadel¬
holz : 15 Scheiter , 32 Prügel , 22
Anbruch ; Nadelnutzholzstücke ge¬
schätzt 9 Scheiter , 13 Prügel;
Wellen geb. 1180 buchene, 5210
Nadelholz ; ungeb . 220  Nadelholz,
450 Schlagraum.

Calw.

Arennhol'z-Werßauf
tzüm Freitag,
»den 20 . ds . Mts .,
« im Stadtwald

,' Mltweg , Abtei¬
lung Hörnle:

27 Rm . eichene
Scheiter , 21

Rm . dto . Prügel und Anbruch,
120  Rm . Nadelholz , Scheiter,
Prügel und Anbruch,

Wellen 730 eichene , 860 buchene,
3170 Nadelholz und 2 Flächen¬
lose Schlagraum.

Zusammenkunft vormittags V-9 Uhr
im Schlag.

Gemeinderat.

Calw.

Arennhoh-Uerkauf
am Montag,  den
23 . März , vormit-

^ tags 9 Uhr , im Gast-
' Haus zum Schwanen

hier aus Altweg , Abt.
>Thälesbach:

5 Flächenlose Nadelreisig;
aus verschiedenen Abteilungen der Di¬
strikte Meistersberg , Mädig und Hardt¬
wald :

6 Rm . eichene Scheiter, 10  Rm . dto.
Prügel , 5 Rm . buchene Prügel,
67 Rm . dürre Nadclholzscheiter
und Prügel,

Wellen : 330 eichene, 520 buchene,
30 Nadelholz - und 7 Flächenlose
Nadelreisig.

Gemeinderat.

Calw.

Bran- schaden- rrrr-
Steuereiryug betr.
Nach der Ministerialverfügung vom

23 . Dez . 1890 ist der Brandschadens¬
beitrag zur Gebäudebrandversicherungs¬
anstalt für das Jahr 1891 auf 10 Pfg.
von 100 Mk . Anschlag für die III.
Klasse festgesetzt. Die Hälfte muß als¬
bald an die Brandversicherungshauptkasse
abgeliefert werden , weshalb der Einzug
hiefür heute und morgen stattfindet.

Gleichzeitig wird die nunmehr in
ihrem vollen Betrag zur Zahlung
verfallene Steuer eingezogen.

Stadtpflege.
Hayd.

Kotzöeiful-r-Accord.
Morgen Freitag  mittags 1 Uhr

wird auf dem Rathaus die Beifuhr des
städt . Magazin - und Besoldungsholzes
rm Abstreich vergeben.

Stadtpflege.
Ha yd.

Hirsau.

Liegeuschafts-
Berkauf.

Am nächsten
Montag , den 23 . ds . Mts .,

vormittags N Uhr,
kommt auf hiesigem Rat¬
haus nachstehende Liegen¬
schaft des Martin Blaich,
gewesenen Schneidermeisters,

zum Verkauf:
PN . 68 . 49 gm ein ein-, bezw. zwei-

stockigtes Wohnhaus,
25 gm Hofraum im Schieß¬

weg,
PN . 110 . 49 gm Gemüsegarten beim

Haus,
PN . 508/1 . 4 a 88  gm Baumwiese

am Conventrain (Brudersteige ),
PN . 471 . 14 g, 86  gm Acker im Con¬

ventrain,
PN . 491 . 16 a 13 gm Acker daselbst,
PN . 156 . 5 a 66  gm Baumwiese unter

der Wildbader Straßenböschung,
PN . 157 . 2 a 43 gm desgl . daselbst,
PN . 174 . 33 a 82 gm Wiese am

Altburgerberg,
wozu Kaufsliebhab : r eingeladen werden.
_ Waisengericht.

Ernstmühl.

Lang - und ZLrennhotz-
Werkauf.

Am Mon¬
tag,  den 23.
März , vormit¬
tags 10 Uhr,
kommen aus der
Brandhalde bei

_ . _ WirtKarlWeber
135 Stück tannen Langholz mit 97,79

Festm .,
31 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
58 Rm . tannene Scheiter und Prügel

zum Verkauf.
Abfuhr günstig . Käufer sind ein¬

geladen.
A . A . :

_Schultheiß Weber.
Röthenbach.

Langhokz-Ierkauf.
Am Freitag,

den 20 . d. M .,
vormittags 10
Uhr , verkauft die
Gemeinde aus

der Breitmiß
400 Stück Rot¬
forchen mit 310

Festm . auf dem Rathaus im öffentlichen
Aufstreich . Käufer sind eingeladen.

_ Gemeinderat.
Würzbach.

Kotz -Werkccuf.
Montag,  den

23 . März d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr , wer¬
den auf dem Rathaus
aus den Gemeinde¬
waldungen Becher,

Brandmiß und Bruckmiß
616 Stück Lang - und Klotzholz, meist

Forchen , mit 592 Festm ., sowie
179 Rm . Brennholz

an den Meistbietenden verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden,

en 17 . März 1891.
A . A . :

Waldmeister Luz.
Ostelsheim.

Am Donnerstag,  den 26 . März,
nachmittags 1 Uhr,

7-7 —wird die hiesige
Gemeinde¬

jagd
auf weitere 3 Jahre

auf dem hiesigen Rathaus verpachtet.
Den 17 . März 1891.

Gemeinderat.

Prmat -Arrzeigen.

Hobes-Anzeige.
Schmerzersüllt machen wir die Mitteilung , daß

unser lieber , unvergeßlicher Oskar im Alter von 1"/ .»
'Jahren uns Dienstag , den 17 ., abends unerwartet rasch
; durch den Tod entrissen worden ist.

Um stille Teilnahme bitten
» Postsekretär Söll

und Frau geb . Traub.

Danksagung.
Aus Anlaß des uns betroffenen Brand¬

unglücks ist mir und meiner Familie so
viele Teilnahme und reiche Hilfe zuteil
geworden , daß wir uns gedrungen fühlen,
allen den edlen Gebern hiemit unfern
herzlichsten Dank auszusprechen . Zu be¬
sonderer Dankbarkeit verpflichtet mich
auch der verehrl . Militär - Verein
Calw,  welcher uns neben vielen Na¬
turalgaben eine ansehnliche Unterstützung
zuteil werden ließ . Wir wünschen dem
Vereine für diese Bethätigung kamerad¬
schaftlichen Sinnes Erfolg in seinem
Streben.

Joh . Wurster , Schuhmacher,
mit Familie.

Awei solide Männer im Alter von
20 —24 Jahren , welche Lust haben , der
Stadtmusik beizutreten , können sich so¬
fort melden bei

5Ms1.
städt . Musikdirektor.

Der Unterzeichnete ist willens , seine

killslversm.
Samstag, 21 . März , ' / -3 Uhr,

bei Thudium.
Mitgl . d. Vcr . des „württ . ev. Schul¬

lehrer -Unterstützungsvereins " u . andere
Lehrer des Bezirks (bes. Lehrer der
Oberkl .) sind freundlich eingeladen.

S chü r g er.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Bäcker Kraushaar.

Felder
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,
und zwar:

1) den sog. Wengertacker, mit ewigem
Klee angeblümt und 8 tragbaren
Bäumen , 1 '/ - Morgen.

2) Am Lettenwasen neben Metzger
Köhler 1 '/ « Morgen mit ewigem
Klee.

3) Bei der Schafscheuer neben Metzger
Brenner  und Hutmacher Schill
"/«Morgen , frisch gedüngt , aber leer.

4) In der Heumade (Breiteheerstraße)
neben Hugo Rau und Konrad
Köhler "/ « Morgen , leer.

5) Oben im Hau , zwischen Kannen¬
wirt Frohnmaier  und Metzger
Beißer "/ « Morgen , die Hälfte
mit ewigem Klee, die Hälfte leer.

6) Am Gechinger Weg '/- Morgen,
mit Dinkel angeblümt . .

Liebhaber hiezu werden auf
Samstag , den 21 . ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
in mein Haus eingeladen.

I- . Kvmpk
z. Jungfer.

Hugo Kau in Osliv
smpüslllk

VoppsIkklLielsx « !
von I-nckorviei,

?ort !snli - llNli komanovmvnl,
Sinsotilnsnstejii « ,

Garten fomen,
sowie

achten Obernd. RunktsrHsameit
bester Qualität empfiehlt

Gärtner Karch Wwe.

Rein deutsches

Schweineschmalz
(kein amerikanisches Speisewtt ) zu bil¬
ligsten Preisen bei

k 1'.

Gesunde Zwiebel,
ä 5 H pr . Pfund , bei

A . Schaufler , Badgasse.

Haus -Verkauf.
Ich setze meinen Anteil an dem Haus

Nr . 67 auf dem Marktplatz ("/»tel ) dein
^ Verkauf aus . Derselbe ent-

hält 3 Wohnungen und par-
terre einen kleinen Laden und
1 gewölbten Keller. Die

Zahlungsbedingungen werde ich für den
Käufer günstig stellen und kann jederzeit
unter der Hand ein Kaufvertrag mit
mir abgeschlossen werden.

Gärtner Mayer.

Logis gesucht.
Ein Herr sucht in der Stadt in freund¬

licher Lage 2— 3 Zünmer . Angebote
erbeten an das Compt . d. Bl.

1 heizöares Zimmer
ist auf Georgii zu vermieten.

Zu crfr . bei Schneider Schlatt er er.

Leim -Eierfarben
(5 Farben ) empfiehlt

tzhr. Moersch.

§ In bekannter guter Ausfuhr - ch
ch ung und vorzüglichsten Onali - ch
ch täten versendet ch
ch äss vrots mW grös8te ch

-I !,kltfsäkrn-Ilsger!
^ von ^

^ L . LsLnroi -k , ZEburg j
^zollfrei gegen Nachnahme (nichts
^ unter 10 Pfund ) ^
ch neue Uettfräcra . . für NOH d. Pf , ch
ch sekr gute Horte . . , 1, L 25 H „ ch^ prima Kalbilamitii1 60 H U. 2 ^
^ prima Lakbäauaeo kmclilcin2 35 H ^
V prima Ganrlauaea Flaum 2.50 U. 3 ch
ch Bei Abnahme von 50 Pfund ch
ch 5°/» Rabatt . Umtausch gestattet, ch
»ch ^ ^ chch chch ch ^ chch ^ ch»

ISipstzsn!
Naturelltapeten von 10 aZ an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

KvdriWvr Doglvr , Minder»
m Westfalen.
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Ml . Necheilk«sowie

sind eingetroffen nnd empfehle solche zu billigen Preisen.
-» Garnierte Hüte von 2 Mk . 5V Pfg . an . >- » >,

Unrie Nartin.

> LomIlete kolstergsrnilnren,
80VV16 61112 6 In 6

LLL3.xLs§, ? 3.uteuil3 , 5i.Üll1e. viV3,L3, LÜ3i3SlOL§US3
sie . st « .

Lsttrösts , R.ossliLLi'-, Inäiel.iks. 861'- 11. 'HVOl1rkiÄti'Lfi 26 ii.
H.6ieli1inltix8t6 ^ nsvnsil in äbn moä6in8d6n

Nödsl - unä DseorLtlokLLtoKsn
Ilült I)68t6N8 6NIpfoIll6N.

6. Mflwaiör,
v^ öbelmsgSLin.

Kirsarr.
Am nächsten Samstag , den 81 . März , hält

und ladet hiezu ergebenst ein
S «

Stotz z . Mwen.

Aboittlkwent II . Ouartal 1891

80 . bei der Post ohne Zuschlag frei ins Haus geliefert.
Jnsertionspreis 15 Pfg . die Zeile.

Erscheint 7mal wöchentlich nebst 3 Unterhaltungsblättern.
Ferner Imal monatlich die Gemeinnützigen Blätter gratis.

MmMlim Me " a . Neckar

Auflage 25, « 0 « .

Probeblätter stehen kostenlos zur Verfügung.
In den Beilagen stets gediegenes Feuilleton.

Billigste und meistverbreitete Zeitung in Württemberg , Baden!
und Hohenzollern , sowie den angrenzenden Ländern.

Erfolgreichstes und killigsles Publikations -Organ.

Misek Lvetsetißsll
in schöner großer Ware , pr . Pfund zu
28 bei

I . ß . Mayer.

IIsdsr3.11 d3.dsn!

Frisch gebrannter

schwarzer und weißer

Aalk
ist zu haben auf der

Ziegelei Hirsau.

>

, eiu kl

^ .nerkLimt ds ^ .s ? 3.drik3 .ts!

Frisch gewässerte

Stockfische,
sowie

Holl . Uolltzermge.
empfiehlt

ßyr . Woersch.

Ein heizbares

Zimmer
ist sogleich zu vermieten mit oder ohne
Bett.

Ernst Griestler.

^sufiöitsn
in Kinder- und Mdchenstrohhiiten,
garniert pr . Stück von 70 an , in
großer Auswahl , empfiehlt

F . Fr . Oesterlen.

Svdürrvll,
farbig und schwarz, für Erwachsene und
für Kinder , desgleichen

Papeterien
in ganz neuer , großer Auswahl bei

I . G . Mcryerr.

Aller Sorten

Gartenfamen,
echte Oberndorfer Runkelrüben,

Steckzwiebel
empfiehlt zu gefl . Abnahme

Gärtner Mayer.

Heilbronn a. St.
In bester Lage ist

ern
mit schönem Laden , auf'
welchem ein Uhrmachergeschäft!
mit gutem Erfolg betrieben wird,
unter sehr günstigen Bedingungen I
dem Verkaufe ausgesetzt . Erforder¬
liches Angeld 5 — 8000 Das¬
selbe eignet sich auch gut für ein
Bijouterie - , Cigarren - oder
Spezereigeschäft , sowie auch für
einen Hutmacher.

Kostenfreie  Auskunft erteilt
Selbstreflektanten

kM. 8trüdel ßiaciif . ,
Fleinerstr . 22 , Heilbronn.

^UA6N > VA8861 ' !
Neuer,iI-Vertri'«I>
Llokkrer'M

Lsoldekö
Neilbreiiv Ms.

Leit 178S>bs^ LkriS-
»Iss unä dsslss llsll-
mltts ! 8v8en ^ugsn-
kpaniiksttsn , äugvn-
snlrllnäungsn uuä
»okvsvds ^ ugsn.vm äs« MlrLUeLv»

Nellsrkolzes slodor»«
««tu - vsrlavxvd, «usärüek-
Nok „ Ural «' ««ko«
deckte sdlsssSedutL«
w»rlco, mlt äsr ieässUl»« verselioa Ist.

Kein üsflslmmiilsl,
äadsr VsiksuL auf

^.ntrk8 vom L.
^Vürtt. LksäiLlnLl-

krs! »r
ä»s 61»» 70 Pf.

LÜLslss Ls» « tML-ll-LSvLrüüL-r».

^ttsstsr»
Hülster 2slt

LUS LlIvQ

älrvot Lll odtztz
I îvävrlü̂ ».

^.msrllcarlisdis lKtolrsl
^7 solcsr -Ilkirsii

" llUt LLut«v «rtc,
kür

» »» NX. 4^ 0. >
So.

Nottür «I 'onll,
U« «dll<k. 61^
»ar NX. !

S«U«o vord.» »« iiSuo« oä.
» « rlw.

slkrsö Rot« ». I
S«rIIv srv , 47

Meine neuen

kLPstMckll
enthalten eine reiche Auswahl der schön¬
sten Muster bei billigst gestellten Preisen
und empfehle ich dieselben zu fleißiger
Benützung.

C . Grünenmai.

?risär . Kuxx 3, kclililiiMeliei-,
Wonnengasse,

empfiehlt sich im Anfertigen
von Schuhwaren aller
Art und nimmt auch Auf¬
träge außer dem Haus an,
unter Zusicherung pünkt - ,
sicher Besorgung.

1im86l '8 jjl'M - sckl'Illstlllck
Weltberühmt und unübertroffen!

bei Husten , Heiserkeit , Atemnot,!
Brust - und Lungen -Katarrh >

Dos Kkstk ist das WigSk.
In Paket L 25 ächt bei

Stein , Apotheker.

Calw.
Mehrere Dutzend lakierte

Bettladen,
mit gedrehten Füßen , hat im Auftrag
um sehr billigen Preis zu verkaufen

Carl Buhl , Schreiner.

Seife.
Ich würde ev. mit einer dortigen

Seifensiederei in Geschäftsverbindung
treten und bitte um gefl . schriftl . Offerte
in weißer und grauer Kernseife.

Vk . Vkvilmsnn,
Stuttgart.

Althengstett.

Bieh- nnd
Fahrnisverkauf.

Aus dem Nachlasse der ch Ulrich
Sattler Wwe . werden am nächsten

Freitag,  den 20 . März,
von mittags 12 Uhr an

verkauft : , -

2 Fatzrkiitze,

1 Mup ^ nnd

2 Kimferfchweine,
ferner:

8 ^ 1 aufgerichteter Kuh¬
wagen,

1 Pflug , 1 Egge,
1 Güllenfaß,
1 Futterschneidmaschine,
2 Mostfässer mit Most,

30 Ztr . Heu und Oehmd,
15 Ztr . Stroh,
Feld - und Handgeschirr und all¬

gemeiner Hausrat.
Hiezu sind Liebhaber eingeladen.

Maisenbach OA . Neuenbürg.

Hfl« Mark
Verwaltungsgeld hat auf Georgii oder
1. Juni gegen Pfandsicherheit zu 4 "/»
auszuleihen.

Johannes Stoll.

Althengstett.

Held auszukeihen.
35 « Mark sind gegen gesetzliche

Sicherheit sofort zu 4 '/ - °/» auszuleihen
von

Tobias Angerhofer.

Holzkaufzettel
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Ealw.
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